
  Ö f f e n t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g  
 

     Bebauungsplan Nr. 55 /Bedburg, - Kindergarten am Sportplatz in Kirdorf- vom 17.11.2017  hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 Abs. 3 des  Baugesetzbuches (BauGB) mit Bekanntmachungsanordnung vom 17.11.2017   Der Rat der Stadt Bedburg hat in seiner Sitzung am 11.07.2017 folgenden Beschluss gefasst:  a)  Der Rat der Stadt Bedburg führt über die im Wege der Beteiligungsschritte nach § 3 Abs. 1 und 2 BauGB sowie § 4 Abs. 1 und 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen eine Abwägung durch und fasst hierüber einzelne Beschlüsse gemäß Anlage ‚Abwä-gungsliste‘.  b)  Für den Bebauungsplan Nr. 55 / Bedburg – Kindergarten am Sportplatz in Kirdorf wird der Satzungsbeschluss nebst Begründung und dazugehörigen Anlagen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 29. Mai 2017 (BGBl. I S. 1298), gefasst.  Ferner wird im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB der Feststellungsbe-schluss über die 50. Änderung des Flächennutzungsplanes – Kindergarten am Sportplatz in Kirdorf gemäß § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 BauGB, in der Fassung der Be-kanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 29. Mai 2017 (BGBl. I S. 1298), gefasst.   Zudem wird die Verwaltung beauftragt, den Bebauungsplan zur Erlangung der Rechtskraft im Amtsblatt des Rhein-Erft-Kreises bekannt zu machen bzw. die Ände-rung des Flächennutzungsplans der höheren Verwaltungsbehörde zur Genehmigung zuzuleiten und anschließend die Erteilung der Genehmigung im Amtsblatt bekannt zu machen.  Das Plangebiet befindet sich südwestlich der Innenstadt im Nordwesten des Stadt-teils Kirdorf. Die derzeit mindergenutzte Fläche (Bolzfläche und Parkplatz) zwischen einem bestehenden Sportplatz im Norden sowie der südlich anschließenden Wohn-bebauung Kirdorfs bietet ideale Voraussetzungen für die Errichtung eines Kindergar-tens. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat eine Gesamtfläche von rund 4.950 m² und umfasst in der Gemarkung Bedburg die Flur 2, Flurstück-Nr. 483, 487 und 489 ganz sowie 488 und 883 teilweise.   Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung zu entneh-men.  Die Stadt Bedburg plant aufgrund des konstant steigenden Bedarfs an neuen Kita-plätzen einen neuen Standort in Kirdorf für die Errichtung eines Kindergartens. Die derzeit verfügbaren Kindergärten sind nahezu vollständig belegt, so dass zeitnah eine neue Einrichtung benötigt wird, um die soziale Infrastruktur zu stärken und so-mit den Stadtteil weiterhin attraktiv für junge Familien mit Kindern zu gestalten.   



Im Vorfeld der Standortentscheidung wurden sieben Standortalternativen fach-dienstübergreifend identifiziert und diskutiert. Für eine möglichst zeitnahe Umsetzung der Planung wurden Restriktionen und Potenziale der Standorte ermittelt, um eine engere Auswahl dem Rat der Stadt Bedburg zur Entscheidung vorzulegen. Das aus-gewählte Plangebiet ist im Flächennutzungsplan als Grünfläche dargestellt und wird im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB geändert.  Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung zu entneh-men.  Bekanntmachungsanordnung  Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 55 / Bedburg wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 4 BekanntmVO und § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bedburg ortsüblich öffentlich bekannt gemacht. Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Bekanntmachung mit dem Beschluss des Rates der Stadt Bedburg vom 11.07.2017 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 Be-kanntmVO verfahren worden ist.  Dieser Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung ab sofort bei der Stadtverwaltung Bedburg, Rathaus Kaster, Zimmer 204, Am Rathaus 1, 50181 Be-dburg, während der Dienstsprechzeiten, montags bis freitags von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr, montags und donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie dienstags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr von Jedermann eingesehen werden. Über den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begründung nebst Anlagen wird auf Verlangen Aus-kunft erteilt. Inkrafttreten  Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung, die an Stelle der sonst für Satzungen vor-geschriebenen Veröffentlichung erfolgt, tritt der Bebauungsplan Nr. 55 / Bedburg, gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft.  Es wird gem. § 2 Abs. 4 Nr. 3 BekanntmVO i.V.m. § 7 Abs. 6 GO NW darauf hinge-wiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieses Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,  b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet,  d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.   Hinweise:  1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie die Fälligkeiten und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche 



wird hingewiesen. Nach § 44 Abs. 3 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigungen verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädi-gungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht inner-halb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die im vorgenannten Absatz bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-spruches herbeigeführt wird.  2. Hinweis gemäß § 4a Abs. 6 BauGB: Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung (vgl. §§ 3 und 4 BauGB) nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Be-schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.  3.  Gemäß § 215 BauGB werden 1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  2. eine Berücksichtigung eines § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und  3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges  unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Bedburg unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalte geltend gemacht wor-den sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beacht-lich sind.   Bedburg, 17.11.2017 Stadt Bedburg Der Bürgermeister  gez.   (Sascha Solbach)                     



Lageplan zum Bebauungsplan Nr. 55 / Bedburg – Kindergarten am Sportplatz in Kirdorf (ohne Maßstab)  

  © Vermessungs- und Katasteramt Rhein-Erft-Kreis  
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236 Die Planunterlage erfüllt die Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung (Stand der Plangrundlage Oktober 2016) 
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Rechtsgrundlagen

LandBauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung (BauO NRW) in derFassung der Bekanntmachung vom 01. März 2000 (GV. NRW. Nr. 18 vom 13. April 2000,S. 256), zuletzt geändert durch Artikel 2. des Gesetzes zur Modernisierung desVerwaltungsverfahrensgesetzes und zur Anpassung weiterer Rechtsvorschriften vom20. Mai 2014 (GV. NRW. Nr. 14 vom 27. Mai 2014, S. 294)Landesplanungsgesetz (LPlG) vom 03. Mai 2005 (GV. NRW. Nr. 20 vom 06. Mai 2005,S. 430), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen und zur Änderung anderer Vorschriften vom 15. November 2016 (GV. NRW. Nr.32 vom 04. November 2016, S. 934)Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachungvom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzeszur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung vom 15. November 2016 (GV. NRW. Nr. 35vom 28. November 2016, S.966)
Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen (Landesnaturschutzgesetz – LG) in derFassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV. NRW. Nr. 41 vom 25. August 2000,S.568), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen und zur Änderung anderer Vorschriften vom 15. November 2016 (GV. NRW. Nr.34 vom 24. November 2016, S. 934)Gesetz zum Schutz vor Luftverunreinigungen, Geräuschen und ähnlichenUmwelteinwirkungen ( Landes-Immissionsschutzgesetz - LImschG) vom 18. März 1975 (GV.NRW. 1975, S. 232), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes zur Änderung vonVorschriften zum Befristungsmanagement im Geschäftsbereich des Ministeriums fürKlimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, vom 20. September 2016 (GV. NRW. Nr. 28 vom 26.September 2016 S. 790)Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Lande Nordrhein-Westfalen (UVPG NW)vom 29. April 1992 (GV. NRW. 1992, S.175), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzeszum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen und zur Änderung anderer Vorschriften vom15. November 2016 (GV. NRW. Nr. 34 vom 24. November 2016, S.934)Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in derFassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletztgeändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung wasser- und wasserverbandsrechtlicherVorschriften vom 08. Juli 2016 (GV. NRW. Nr. 22 vom 15. Juli 2016, S. 559)Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassungder Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NRW. 1995, S. 1028), zuletzt geändertdurch Artikel 27 des Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen und zurÄnderung anderer Vorschriften vom 15. November 2016 (GV. NRW. Nr. 34 vom24. November 2016, S. 934)Abfallgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesabfallgesetz - LabfG) vom 21. Juni1988 (GV. NRW. 1988, S. 250), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderungdes Landes-Hafenentsorgungsgesetzes vom 07. April 2017 (GV. NRW. Nr. 95 vom 21. April2017, S. 442)Landesbodenschutzgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (LBodSchG) vom 09. Mai 2000(GV. NRW. Nr. 29 vom 29. Mai 2000, S. 439), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzeszur Änderung von Vorschriften zum Befristungsmanagement im Geschäftsbereich desMinisteriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz vom20. September 2016 (GV. NRW. Nr. 28 vom 26.September 2016, S. 790)Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) in derFassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV. NRW. Nr. 46. vom25. November 1999, S.602) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zum Schutz derNatur in Nordrhein-Westfalen und zur Änderung anderer Vorschriften vom 15. November2016 (GV. NRW. Nr. 34 vom 24. November 2016, S. 934)Nachbarrechtsgesetz (NachbG - NRW) vom 15. April 1969 (GV. NRW. 1969, S. 190), zuletztgeändert durch Artikel 12 des Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen undzur Änderung anderer Vorschriften vom 15. November 2016 (GV. NRW. Nr. 34 vom 24.November 2016, S.934)

BundRaumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I Nr. 65 vom 30. Dezember2008, S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 124 der Zehnten Zuständigkeitsanpassungs-verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I Nr. 35 vom 07. September 2015, S. 1474)Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I Nr. 52 vom01. Oktober 2004, S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes zur  Anpassungdes Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes und anderer Vorschriften an europa-und völkerrechtlicheVorgaben vom 29. Mai 2017 (BGBl. I Nr. 32 vom 1. Juni 2017, S. 1298)Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I 1990, S. 132), zuletzt geändertdurch Artikel 2 des Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU im Städtebaurecht
und zur Stärkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt“ vom 4. Mai 2017 (BGBl. I Nr. 25vom 12. Mai 2017, S. 1057)Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 1991, S. 58),zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU im
Städtebaurecht und zur Stärkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt“ vom 4. Mai2017 (BGBl. I Nr. 25 vom 12. Mai 2017, S. 1057)Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)vom 29. Juli 2009 (BGBl. I Nr. 51 vom 06. August 2009, S. 2542), zuletzt geändert durchArtikel 4 des Gesetzes zur Anpassung des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes und andererVorschriften an europa- und völkerrechtliche Vorgaben vom 29.Mai 2017 (BGBl. I Nr. 32vom 1. Juni 2017, S. 1298)Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli2009 (BGBl. I Nr. 51 vom 06. August 2009, S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 122 desGesetzes zum Abbau verzichtbarer Anordnungen der Schriftform im Verwaltungsrecht desBundes vom 29. März 2017 (BGBI. I Nr. 16 vom 4.April  2017, S. 626)

Einsehbarkeit von RechtsvorschriftenDie der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, Richtlinienund DIN-Vorschriften) können beim Fachdienst 5 - Stadtplanung, Bauordnung und Wirtschafts-förderung - der Stadt Bedburg, Am Rathaus 1 in 50181 Bedburg während der Öffnungszeiteneingesehen werden.Bestandteile des BebauungsplansDer Bebauungsplan besteht aus der Planzeichnung M 1:500.Die textlichen Festsetzungen und die Begründung sind beigefügt.

AUFSTELLUNGSBESCHLUSSDer Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Bedburg hat inseiner Sitzung am 03.11.2016 den Aufstellungsbeschlussgemäß § 2 (1) des Baugesetzbuches (BauGB)zum Bebauungsplan Nr. 55 gefasst. 

Bedburg, den __.__.____(Stempel)                                        Bürgermeister

BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEITDie Beteiligung der Öffentlichkeit hat gem. § 3 (2) i. V. mit§ 4 (2) BauGB durch Veröffentlichung am 09.05.2017 imAmtsblatt mit Frist und Planaushang vom 17.05.2017 bis23.06.2017 stattgefunden.Bedburg, den __.__.____(Stempel)                                         BürgermeisterBETEILIGUNG TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE /BEHÖRDENDie Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Behördengem. § 4 (2) BauGB hat mit Schreiben vom 04.05.2017 Fristvom 17.05.2017 bis 23.06.2017 stattgefunden.Bedburg, den __.__.____(Stempel)                                         Bürgermeister

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEITDie frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit hat gem.§ 3 (1) BauGB durch Veröffentlichung am 14.03.2017 imAmtsblatt mit Frist und Planaushang vom 15.03.2017 bis31.03.2017 stattgefunden.Bedburg, den __.__.____(Stempel)                                         BürgermeisterFRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER TRÄGERÖFFENTLICHER BELANGE / BHÖRDENDie frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange undBehörden gem. § 4 (1) BauGB hat mit Schreiben vom10.03.2017 Frist vom 15.03.2017 bis 31.03.2017 stattgefunden.Bedburg, den __.__.____(Stempel)                                         Bürgermeister

SATZUNGSBESCHLUSSDer Bebauungsplan Nr. 55 wurde vom Rat der Stadt Bedburgam 11.07.2017 gem. § 24 der Stadtordnung vonNordrhein-Westfalen und gem. § 10 (1) BauGB 
                                BESCHLOSSEN
                          
Bedburg, den __.__.____(Stempel)                                        BürgermeisterAUSFERTIGUNGDie Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischenInhalts dieses Bebauungsplans mit dem Willen des Ratessowie Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrenszur Aufstellung des Bebauungsplanes werden bekundet.Bedburg, den __.__.____(Stempel)                                         Bürgermeister

ANORDNUNG DER BEKANNTMACHUNGDie ortsübliche Bekanntmachung wird nachMaßgabe des § 10 (3) BauGB angeordnet.Bedburg, den __.__.____(Stempel)                                                                  Bürgermeister

BEKANNTMACHUNGDer Beschluss der Bekanntmachung als Satzung ist am__.__.____ gem. § 10 (3) BauGB ortsüblich bekanntgemachtworden, mit dem Hinweis, dass der Bebauungsplan währendder Dienststunden bei der Stadt Bedburg von jedermanneingesehen werden kann. Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan am __.__.____ in Kraft getreten.                          
Bedburg, den __.__.____(Stempel)                                                                      Bürgermeister
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